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Auto stehen lassen und 
die Freizeit genießen ... 
Mit Bus & Bahn entspannt unterwegs 
durch Frühling und Sommer 
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Fahrschein,	Fahrplan	&	Co
Wie sie spAren, WAs sich für sie lohnt 




















fahrscheine, die in frage kommen
Auch	 für	 alle,	 die	 nur	 gelegentlich	 mit	 öffentlichen	 Verkehrs-
mitteln	 unterwegs	 sind,	 gibt	 es	 eine	 kleine	 	Auswahl	 passender	
Fahrscheine.	 Wer	 kein	 „Einzeltäter“	 ist,	 sondern	 in	 absehbarer	
Zeit	wieder	in	Bus	oder	Bahn	einsteigt,	sollte	sich	für	die	4-Fahr-
ten-Karte	entscheiden.	Für	diese	ist	(bei	gleichem	Nutzen)	weni-
ger	 zu	 zahlen,	 als	 für	 vier	 Einzelfahrten.	 Ein	weiterer	Vorteil	 der	
4-Fahrten-Karte:	Sie	 ist	nicht	personengebunden	und	kann	auch	
durch	andere	genutzt	werden.	Das	perfekte	 Freizeitticket	 ist	 die	
AnschlussfAhrschein
Jede tarifzone nur ein mal bezahlen
Im	Verkehrsverbund	Mittelsachsen	kann	
man	 Fahrscheine	 kombinieren.	Möglich	
und	 sinnvoll	 ist	 das,	 wenn	 man	 bereits	
im	 Besitz	 eines	 Fahrscheines	 ist	 und	
das	aufgedruckte		Gültigkeitsgebiet	ver-
lassen	möchte.	Zum	Beispiel:	Sie	haben	
eine	 Tages-,	 Wochen-,	 Monats-	 oder	
Abo-Monatskarte	 für	 die	 Tarifzone	 13	
(Chemnitz)	 und	 möchten	 mit	 dem	 Zug	
preisstufe
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in	 Chemnitz.	 An	 beiden	 Tagen	 können	












n	 Do,	2. April 2015,	Neumarkt	Chemnitz,	
von	09:00	bis	16:30	Uhr
n	 Do,	16. April 2015,	Neumarkt	Chemnitz,	
von	09:00	bis	16:30	Uhr




zerkonto.	 Weitere	 Informationen	 gibt	 es	
im	Internet.	
hAndyticket leicht gemAcht
nach	 Burgstädt	 fahren.	 Diese	 Strecke	
umfasst	 zwei	 Tarifzonen,	 die	 Zonen	
13	und	7.	Da	Sie	für	die	Chemnitzer	Tarif-
zone	 ein	 gültiges	 Ticket	 haben,	 benöti-
gen	Sie	nur	noch	einen	„Anschlussfahr-
schein“	 für	 die	 Tarifzone	 7.	 Das	 kann	
ein	 Einzelfahrschein,	 ein	 Abschnitt	 der	














eintrittskarte gilt als fahrschein
„Zwei	 in	 einem“	 –	 das	 ist	 die	Devise	 des	
Kombitickets,	 denn	 es	 vereint	 Eintritts-
karte	 und	 Fahrschein.	 Angeboten	 wird	
es	 zum	Beispiel	 von	 der	Messe	 Chemnitz	
und	 dem	 Verkehrsverbund	 Mittelsachsen	




Verkehrsmittel	 im	 gesamten	 Verbund-
raum	 (Landkreis	 Mittelsachsen,	 Zwickau,	
Erzgebirgskreis	 und	 Stadt	 Chemnitz)	 zur	
einmaligen	Fahrt	zur	Messe	Chemnitz	und	
zurück	genutzt	werden.	Kombitickets	 sind	
im	Vorverkauf	 u.	 a.	 hier	 erhältlich:	 CVAG-
Mobilitätszentrum	an	der	Zentralhaltestel-
le	 Chemnitz,	 RVE-Kundenbüros	 in	 Zscho-
pau,	 Annaberg-B.	 und	 Aue	 sowie	 in	 den	




















und	 attraktive	 Ermäßigungen	 in	 Museen,	
Burgen,	 Schlössern,	 Schaubergwerken,	
Thermen	 oder	 historischen	 Kleinbahnen	














kostet keinen cent extra 
Für	 alle	 Gelegenheits-,	 Hobby-	 und	 Profi-Radler	 gibt	 es	 zwei	
gute	Gründe	für	die	Nutzung	von	Bus	und	Bahn:	Zum	einen	kann	
während	 der	 Fahrt	mit	 Chauffeur	 kurz	 verschnauft	 und	 der	 ei-
gene	Akku	wieder	aufgeladen	werden,	 zum	anderen	 ist	 für	die	
Beförderung	des	Drahtesels	im	Verkehrsverbund	Mittelsachsen	






n	 15./16. April 2015
	 Apassionata	„Die	goldene	Spur“




n	 01. bis 04. oktober 2015
	 COMMCAR	Nutzfahrzeug-Ausstellung
Welche extras: Einmalig	 eine	Hin-	 und	 Rück-
fahrt	mit	der	Fichtelbergbahn	Cranzahl	–	Ober-
wiesenthal	zum	halben	Preis,	Ermäßigungen	in	
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6Landesgartenschau	putzt	
sich	für	Besucher	heraus













bis	 zur	 Eröffnung	 des	 Gartenfestivals	 werden	 sie	 garantiert	 ver-
schwunden	 sein.	Wenn	die	 ersten	 Landesgartenschau-Gäste	 von	










sagt	 der	 gelernte	 Baumschulgärtnermeister.	 „Wir	 haben	 in	 Oels-
nitz	 eine	 absolute	Besonderheit,	 die	 es	 sonst	 auf	 keiner	 anderen	







Weiten	 der	 nordamerikanischen	 Prärie.	Mit	 ihren	 an	 viele	 kleine	
Sonnen	erinnernden	Blüten	in	warmen	Gelb-,	Rot-	oder	Brauntönen	
verbreitet	sie	vom	Frühsommer	bis	in	den	Herbst	hinein	Fröhlichkeit	




Eine	 richtige	Augenweide	wird	 auch	 die	 blühende	Wildblumen-






schauen	 oder	 Fuchsienwelten,	 Exotisches	 und	 Heimisches	 –	 die	
Besucher	werden	 sich	 an	 der	 floralen	 Vielfalt	 erfreuen!“,	 ist	 der	
Leiter	der	 Freiflächen	überzeugt.	 „Die	Arbeit	 ist	wirklich	 sehr	ab-
wechslungsreich“,	sagt	der	Mann	mit	über	30	Jahren	gärtnerischer	
Berufserfahrung.	 „Es	 ist	 für	 jeden	Gärtner	 sehr	 reizvoll,	 bei	 einer	
Landesgartenschau	mitzuwirken.“	
Den	 „grünen	 Daumen“	 hat	 der	 gelernte	 Gärtner-





gründen	 suchte	 er	 etwas	Ruhigeres	 und	 fand	 es	 in	Sachsen,	 auf	
dem	„Friedhof“.	„So	kamen	wir	ins	Erzgebirge,	nach	Gornsdorf,	wo	









„der Job ist der 
trAum Jedes 
gärtners.“




























































Traumberuf“,	 sagt	Mehner,	 der	 sieben	 Jahre	 lang	 als	 Geschäfts-
führer	einer	Baumschule	agierte,	 bevor	er	 sich	aus	Gesundheits-
gründen	für	eine	berufliche	Umorientierung	entschied.	„Deswegen	











mit	 der	 Beaufsichtigung	 der	 Arbeiten	 zur	 Grabpflege	 beschäftigt	
sein	wird.	(LT)
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Nicht	 nur	 zur	 Landesgartenschau	 2015	





ser	 in	 Chemnitz,	 das	Wasserschloß	 Klaf-
fenbach	oder	in	Stollberg	das	Bürgerhaus,	
das	 Schloss	 Hoheneck,	 das	 Carl-von-
Bach-Haus,	 der	 Indoor-Spielplatz	 „das	
n	dAetz-centrum lichtenstein
	 Der	schönsten	Nebensache	der	Welt	widmet	sich	
die	 Sonderausstellung	 „Erotica	 International”	
im	 Daetz-Centrum	 Lichtenstein	 bis	 zum	 5.	 Juli	
2015.	 Präsentiert	 werden	 ausgewählte	 Kunstwer-
ke	 und	 Kultgegenstände	 aus	 der	 Sammlung	 von	










dürer“,	 die	 Pilotstrecke	 des	 Chemnitzer	
Modells	 bietet	 Abwechslung.	 Und	 auch	






Minikosmos	 oder	 das	 Stadtmuseum.	 Viel	
Spaß	beim	ENTDECKEN.	
fAhrpläne 
Der	 Verkehrsverbund	 Mittelsachsen	 (VMS)	 und	 die	 City-Bahn	






















































































 unikAte, die sechste: 19. mai bis 12. Juli 2015
	 Seit	mehr	als	20	Jahren	werden	in	der	Handwerkskammer	Chemnitz	
Gestalter	 im	 Handwerk	 ausgebildet.	 Handwerker	 und	 Kunsthand-
werker	verschiedenster	Gewerke	 zeigen	 im	Rahmen	dieses	Kurses	
entstandene	Studienarbeiten.	Gebrauchsqualität,	Ästhetik,	gestalte-
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ein domizil für schnitzer, 
klöpplerinnen und 
modelleisenbAhner 








Die	 transportable	 Gemeinschaftsanlage	 wurde	 früher	 alle	 zwei	
Jahre	in	der	Vorweihnachtszeit	im	Saal	des	Stollberger	Rathauses	
gezeigt.	Jetzt	nutzen	die	gegenwärtig	18	Mitglieder	im	Alter	von	17	
bis	 75	 Jahren	 ihre	 Räume	 im	 Stollberger	 Bahnhofsgebäude.	 Die	
passionierten	Hobbymodelleisenbahner	des	Vereins	MEC	Stollberg	
werkeln	jeden	Donnerstag	von	18:30	bis	22:00	Uhr	an	ihrer	etwa	45	








ert	 können	 gleichzeitig	 12	 Züge	 die	 Anlage	 befahren.	
Insgesamt	 sind	 auf	 der	 Anlage	 fast	 20	 verschiedene	
Szenen	 des	 täglichen	 Lebens	 der	 1970er,	 80er	 Jahre	
mit	700	Figuren	gestaltet.	Integriert	in	eine	für	Sachsen	
typische	 Mittelgebirgslandschaft	 sind	 auch	 120	 Au-
tos.	Nicht	nur	das	Licht	 in	den	Häusern	geht	hier,	wie	
im	 richtigen	 Leben,	 nicht	 überall	 gleichzeitig	 an.	 Hier	
wechseln	sich	nicht	nur	Tag	und	Nacht	ab,	sondern	es	
steigt	ab	und	zu	auch	Nebel	auf.	
Jeder	 Modellbahnfreund	 hat	 sein	 Spezialgebiet	 und	 trägt	 auf	
seine	Art	zum	Gelingen	des	Gemeinschaftsprojektes	bei,	ob	beim	
Gestalten	 der	 Landschaften,	 bei	 der	Wartung	 der	 Züge	 oder	 der	
Elektronik.	Zurzeit	wird	eine	zuvor	entkernte	Fläche	mit	äußerst	in-
teressanten	Szenen	neu	bestückt.	 „Da,	 sehen	Sie,	da	stehen	die	
Kühe	 im	Stall“,	 zeigt	Peter	 Franke.	Der	 67-Jährige	gehört	 zu	den	




ihr	 sieben	 Leute	 findet	 und	 einen	 eigenen	 Verein	 gründet.“	 Sie	
haben	sieben	Leute	gefunden	und	1980	den	Modelleisenbahnclub	
gegründet.	 Der	 gelernte	Werkzeugmacher	 war	 30	 Jahre	 lang	 2.	
Vorsitzender	 und	 Gernot	 Rehnert	 der	 1.	 Vereinsvorsitzende	 des	
Vereins	–	beide	Gründungsmitglieder	sind	heute	noch	aktive	Ver-
einsmitglieder.	 Peter	 Frankes	 Spezialgebiet	 sind	 spezielle	Werk-




der	Geburt	 des	Sohnes	Thomas,	 der	 schon	als	 dreijähriger	 beim	
Bauen	mit	dabei	war.	Seit	2011	steht	der	43-Jährige	dem	Verein	als	

























berg,	 der	 2007	 im	 linken	 Flügel	 des	 Kulturbahnhofes	 sein	 neues	
Quartier	 bezogen	 hat,	 wird	 zwar	 erst	 im	 Jahre	 2019	 stattfinden,	





















stollberg  = tarifzone 18 
Weihnachtsberges	erhalten.	Die	Umbenennung	in	„Schnitzverein“	
folgte	 in	 den	 1920er-Jahren.	Die	Klöpplerinnen	 stießen	 1953	 zum	
Schnitzverein	hinzu.	





Die	 Niederdorferin	 probierte	 manches	 aus,	 kam	 aufs	 Schnitzen	
und	fand	Gefallen	an	der	Arbeit	mit	Holz.	 Ihr	Wissen	und	Können	
gab	 sie	 später	 an	Kinder	 und	Jugendliche	wei-









Westfront	 aus	 Tannenzweigen	 und	 Zapfen	 gebastelt.	 Er	 hat	 sich	
damals	 versprochen,	 sollte	er	den	Krieg	überleben,	würde	er	 je-
dem	Überlebenden	aus	seiner	Kompanie	und	den	Franzosen,	die	
zu	 Weihnachten	 nach	 einem	 gegenseitigen	 Granatenangriff	 von	
dem	deutschen	Arzt	 behandelt	wurden,	 so	 einen	 Zapfenleuchter	
schnitzen.	 Acht	 seiner	 Kameraden	 und	 alle	 vom	 Arzt	 behandel-
ten	Franzosen	überlebten	den	Krieg	und	jedem	schenkte	er	einen	
Zapfenleuchter.	 Und	 auch	wenn	 er	 nicht	mehr	 unter	 uns	 ist,	 der	
Stollberger	Zapfenleuchter	wird	heute	noch	im	Verein	geschnitzt“,	









„Lernen,	 lernen	und	nochmals	 lernen“	 zur	Maxime	gemacht	hat.	
Sein	Wissen	würde	er	gern	an	die	jungen	Schnitzer	weitergeben.	
(LT)
„... und bin mit den 
fingern ins messer 
gerAten. dAs WAr der 
AhA-effekt.“
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Auf	Weltreise	
in	Lichtenstein
modellbAuer der ersten stunden sind 
heute noch gAnz stolz Auf ihre miniWelt, 
Wo dAnk einer vision Aus einer brAche 
ein touristischer leuchtturm Wurde
im erzgebirgsvorland können die besucher auf große reise ge-
hen, denn in der miniwelt in lichtenstein gibt es keine grenzen. 
hier ist alles möglich. die miniwelt als landschaftspark bietet vie-
le Attraktionen aus der ganzen Welt. im harmonischen miteinander 
präsentieren sich das opernhaus von sydney, die dresdner frauen-
kirche, das brandenburger tor, die göltzschtalbrücke im miniatur-
format mit einer länge von 23 metern, das völkerschlachtdenkmal 
– 2,5 tonnen schwer – aus original beuchaer granit erbaut, der eif-
felturm, die freiheitsstatue oder das taj mahal. seit der eröffnung 
im sommer 1999 gingen mehr als 1,5 millionen besucher auf die 
„kleine Weltreise“ in der behindertengerechten Anlage. geöffnet 
ist sie vom 27. märz bis 1. november täglich von 9 bis 18 uhr.





Gebäudes	 gedeckt	 wurde.	 „Wenn	 ich	 weiß,	 dass	 wir	 vorhaben	





von	den	Besuchern	 bestaunt	werden.	 „Wir	 haben	die	Baupläne	
damals	 vom	Selliner	 Rathaus	 geholt“,	 erinnert	 sich	 die	 gelernte	
Feinmechanikerin,	 die	 sich	 nach	 ihrer	 dreijährigen	 Ausbildung	
zuerst	mit	der	Reparatur	von	Schreibmaschinen	 in	Chemnitz	be-









„Wir hAtten keine 
Ahnung. es Wurde 
Alles mit hAnd 
gemAcht.“
  Claudia Schmidt und 
















zwar	 keine	 Feinmechanikerin,	 aber	 eine	 gelernte	 Zootechnike-
rin,	 die	 nach	der	Wende	 keine	Anstellung	 in	 der	 Landwirtschaft	




















besondere events und AktionstAge 2015
06./07.06.:  modell-Aktions-tage „zu lande-zu Wasser-zu luft”
28.06.:  maskottchentreffen
18./19.07.:  hüpfburg-Welten











































originalgetreu	 im	Maßstab	 1:25	 nachgebaut,	 so	 kann	man	wun-
derbar	die	Originalgröße	der	Bauwerke	vergleichen,	die	mitunter	
auf	 verschiedenen	Kontinenten	stehen.	Wir	 versuchen	auch	 im-
mer	Originalmaterialien	zu	verwenden,	so	wie	zum	Beispiel	bei	der	
Frauenkirche	 den	 Original	 Postaer	 Sandstein	 (3,72	 Meter	 hoch,	
22	000	einzelne	Steine).	Wir	haben	bisher	insgesamt	rund	1	000	000	
Sand-,	Granit-	und	Marmorsteine	verbaut.	Von	rund	400	000	verar-


















auf	Weltreise	 und	hat	 für	 die	Kinder	Überraschungen	 in	 seinem	
Korb.	Ich	freue	mich	auch	auf	das	Maskottchentreffen,	wenn	un-
















das	 bleibt	 –	 entdeckendes	 und	 orientierendes	 Lernen”	 bietet	 der	
Minikosmos	das	ERLEBNIS	Unterricht	–	Staunen	über	Wissen.	„Im	
Jahr	 2008	 haben	wir	 unsere	 ersten	 vorsichtigen	 Schritte	mit	 den	
Schulprogrammen	 im	 Minikosmos	 unternommen,	 seitdem	 waren	
über	33	000	Schüler	und	2	800	Lehrer	im	Minikosmos	und	haben	sich	
weitergebildet.	 Fachpädagogen	 und	 Planetariumsexperten	 haben	
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durch glAuchAu – 
nicht nur zum Jubiläum























Quasi	 amtlich	 ist	 die	 bevorstehende	 Veranstaltung	 „Mystik	 der	



















Grau,	 die	 von	 Beruf	 eigentlich	 Finanzbuch-
halterin	 ist,	 am	 11.11.1992	 im	 Auftrag	 der	
Volkshochschule.	 „Ich	 habe	 an	 der	 Volks-
hochschule	 als	 selbständige	 Dozentin	 Buchführung	 und	 Kosten-
rechnung	unterrichtet	und	wurde	gefragt,	ob	ich	auch	noch	etwas	
anderes	 anbieten	 könnte.“	 Als	 sie	 vom	 Fremdenverkehrsverein	
Schönburger	Land	darauf	angesprochen	wurde,	dass	sie	als	Stadt-
führerin	 eigentlich	 in	 den	 Fremdenverkehrsverein	 gehöre,	 trat	
Angelika	Grau	gleich	2002	dem	Verein	bei,	
wurde	 noch	 im	 selben	 Jahr	 dessen	 Vor-
sitzende	 und	 das	 für	 ein	 Jahrzehnt.	 Auch	
wenn	 sie	 inzwischen	 den	 Vorsitz	 abgege-
ben	hat,	weil	sie	nach	zehn	Jahren	„etwas	
runterkommen	 wollte“,	 führt	 sie	 weiterhin	




























ist zWAr mein 
 hobby, Aber ich 
Weiss noch lAnge 
nicht Alles.“
  Angelika Grau
Die	 erste	 namentlich	 und	 urkundlich	
belegte	 Erwähnung	 Glauchaus	 war	
1240.	 Zuletzt	 wurde	 das	 im	 Jahr	 1990	
mit	 der	 750-Jahrfeier	 bedacht.	 Um	 das	















len	 Glauchauer	 Geschichten	 aufgewach-
sen	ist.	Sowohl	ihr	Großvater	als	auch	ihre	
Mutter,	die	Heimatkundlerin	war,	haben	ihr	
viel	 erzählt.	 Sie	 schrieb	 die	 Erzählungen	
ihres	Großvaters	Curt	Mebert	auf	und	ver-
öffentlichte	diese	in	einem	kleinen	Büchlein	
unter	 dem	 Titel	 „Gründelteich-Geschich-




als	 Teichwart	 für	 den	 Gründelteich	 nach	
Glauchau	 kam“,	 sagt	 Angelika	 Grau,	 die	
beim	 Festumzug	 zur	 775-Jahrfeier	 höchst-



















































	510	 (Dresden	 –	 Freiberg	 –	 Flöha	 –	





























































Auszug aus dem Wochenendfahrplan (auch an feiertagen) 
BusBahn:	Fahrplan	für	ausgewählte	Haltestellen
Rochlitz,	Rathausstraße	 08:23 10:23 12:23 14:23 16:23 18:23
Wechselburg,	Markt 08:40 10:40 12:40 14:40 16:40 18:40
Lunzenau,	Markt 08:55 10:55 12:55 14:55 16:55 18:55
Rochsburg,	Parkplatz 09:02 11:02 13:02 15:02 17:02 19:02
Penig,	Bahnhof 09:11 11:11 13:11 15:11 17:11 19:11
Waldenburg,	Grünfelder	Park 09:32 11:32 13:32 15:32 17:32 19:32
Glauchau,	Bahnhof 09:43 11:43 13:43 15:43 17:43 19:43
weiter mit dem ZUG:
KBS 510 nach Chemnitz/DD 09:54 11:54 13:54 15:54 17:54 19:54
KBS 510 nach Zwickau/Hof 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02 20:02
Anfahrt mit dem ZUG:
KBS 510 aus Chemnitz/DD 08:02 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02
KBS 510 aus Zwickau/Hof 07:53 09:53 11:53 13:53 15:53 17:53
Glauchau,	Bahnhof 08:18 10:18 12:18 14:18 16:18 18:18
Waldenburg,	Grünfelder	Park 08:29 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29
Penig,	Bahnhof 08:47 10:47 12:47 14:47 16:47 18:47
Rochsburg,	Parkplatz 08:59 10:59 12:59 14:59 16:59 18:59
Lunzenau,	Markt 09:06 11:06 13:06 15:06 17:06 19:06
Wechselburg,	Markt 09:22 11:22 13:22 15:22 17:22 19:22
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mit dem schlösser- und burgenexpress 
durchs tAl der zWickAuer mulde
An	 mehr	 als	 40	 Haltestellen	 zwischen	 Glauchau	 und	 Geithain	
hält	die	BusBahn	am	Wochenende	und	Feiertagen,	an	Wochenta-
gen	sind	es	noch	mehr.	Damit	ist	die	Linie	629	im	Tal	der	Zwickauer	










Ausstellungen	 das	 ganze	 Jahr	 über	 viele	 Gründe,	 sich	 auf	 eine	
Tour	durchs	Muldental	mit	der	BusBahn	zu	begeben.
tipp
von ostern bis ende 









Zwei-Stunden-Takt,	 beginnend	 08:18	 Uhr	


































































Achtung:	 Geithain	 liegt	 NICHT	 im	 Tarifgebiet	 des	






















lich	 erwähnt.	 Das	 Schloss	mit	 den	 beiden	
markanten	 Schlosstürmen	 lädt	 übers	 Jahr	
mehrmals	zu	Führungen	ein.	Oft	stehen	die-
se	unter	einem	besonderen	Motto.
rochlitzer berg mit friedrich-August-turm
Auf	dem	Gipfel	des	Rochlitzer	Berges	ist	der	
27	Meter	hohe	Aussichtsturm,	der	vollstän-
dig	 aus	 heimischem	 roten	 Porphyrtuff	 er-
baut	wurde,	als	ein	Wahrzeichen	der	Stadt	
Rochlitz	 weithin	 sichtbar.	 Immer	 sonntags	
kann	 man	 bei	 schönem	 Wetter	 auf	 Eseln	

















31.05.2015,	 10:00	 Uhr	 ab	 Pe-






fahrten mit dem schienentrabi zwischen 
rochlitz, Wechselburg und göhren








schlauchboot ahoi! –	 Familienschlauch-
boottage	am	3.	und	25.	Mai	2015,	Start	 je-
weils	10:30	und	14:30	Uhr	 in	Wechselburg	
an	 der	 Muldenbrücke,	 die	 Tour	 endet	 in	
Rochlitz,	 zurück	geht’s	 (vielleicht	nach	ei-
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im muldentAl lohnt es Am mAifeiertAg 
Auch zu stempeln – 
rAdlerfrühling erstreckt sich 
erstmAls bis nAch glAuchAu




Radler	 befahrbar“,	 sagt	 Stefanie	Strobel,	 Leiterin	 des	 Tourismu-
samtes,	das	seinen	Sitz	im	Waldenburger	Schloss	hat.	„Im	Laufe	
der	 Jahre	wurden	 stetig	 sowohl	 die	 Veranstaltung	 als	 auch	 die	
Strecken	und	 ihre	 Länge	erweitert.	Bis	 2014	 beteiligten	 sich	die	



















malig	 etabliert,	 zum	 Radlerfrühling	 wurde	 es	 gut	 angenommen.	
Für	 Familien	 mit	 Kindern,	 welche	 noch	 nicht	 so	 lange	 Strecken	
mit	dem	Fahrrad	fahren	können	und	trotzdem	zum	Radlerfrühling	
(fast)	 alle	 Stationen	 besuchen	 möchten	 –	 eine	 ideale	 Möglich-
keit“,	meint	die	Tourismus-Leiterin,	die	seit	Jahren	am	Veranstal-
tungstag	 selbst	 viel	 mit	 dem	 Rad	 unterwegs	 ist.	 Aus	 Erfahrung	
weiß	 sie,	 dass	 die	 Radfahrer	 oftmals	 besser	 konditioniert	 sind	
als	 ihre	 kleinen	Begleiter	–	 ihre	Hunde.	 „Ich	 konnte	 in	den	 letz-
ten	Jahren	beobachten,	dass	die	,vierbeinigen	Familienmitglieder‘	











fahrer	 entdeckte	 dabei	 eine	 große	 Ritterburg	 für	
seinen	Sohn.	Doch	wie	sollte	er	mit	dem	Fahrrad	
und	 der	 Ritterburg	 bis	 zum	 Ausgangspunkt	 nach	
Remse	zurückgelangen,	wo	er	auch	sein	Auto	ge-
parkt	hatte?	Bekanntlich	macht	ja	Not	erfinderisch.	
Der	 Fahrradkorb	 der	 Ehefrau	 wurde	 vollgeladen,	
teilweise	einige	Einzelteile	der	Burg	unter	der	Jacke	verstaut	und	
ein	hilfsbereiter	Radfahrer,	welcher	ebenfalls	am	Nachmittag	auf	







senen	 Stempelstellen	 mindestens	 acht	 anfahren,	 Kinder	 bis	 14	
Jahren	müssen	Stempeln	 von	mindestens	 fünf	Stationen	haben.	
„Die	 abgegebenen	 Stempelkarten	 kommen	 nach	 der	 Veranstal-
„egAl ob sportliche 
 fAhrer oder fAmilien – 






















der „rAdlerfrühling im muldentAl“, ...
...	zu	dem	jährlich	durchschnittlich	3	000	Radler	im	Sattel	sitzen,	
findet	in	diesem	Jahr	bereits	zum	16.	Mal	statt.	
Beim	 16.	 Radlerfrühling	 im	Muldental	 können	 Fahrradbegeis-
terte	 in	der	Zeit	von	10	bis	17	Uhr	auf	gekennzeichneten	Rou-
ten	 das	 reizvolle	 Muldental	 erradeln.	 In	 idyllisch	 gelegenen	
Orten	entlang	der	Strecke	erleben	die	Radler	Veranstaltungen,	
Sehenswürdigkeiten	 und	 vielfältige	 Programme	 für	 Groß	 und	
Klein,	die	von	Kommunen,	verschiedene	Vereinen	sowie	Gast-







raturstationen,	 Absprache	 zwischen	 DRK	 und	 Veranstalter,	
























erste hilfe bei pannen und blessuren
	 „Wenn	 doch	mal	 eine	 Panne	mit	 dem	 Fahrrad	 am	 Veranstal-
tungstag	 passiert,	 haben	wir	 Reparaturstellen	 entlang	 der	 Stre-
cken	postiert,	welche	auch	per	Handy	erreichbar	sind.	Hier	sind	
zum	Beispiel	in	diesem	Jahr	die	Bike	Profis	aus	Zwickau	ein	ver-
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gebiet	 Kriebstein.	 Entlang	 der	 Linie	 fährt	 der	 „Zschopautaler”	
eine	Vielzahl	von	Ausflugszielen,	wie	beispielsweise	das	Schloss	








1553	 begonnen.	 Das	 Renaissancegebäude	 birgt	 einige	 archi-
tektonische	Kostbarkeiten,	 zum	Beispiel	die	so	genannte	„Fla-
serndecke“,	 eine	 außerordentlich	 seltene	 Form	 einer	 Kasset-
tendecke.	Auf	mehr	als	700	Quadratmetern	Ausstellungsfläche	














linie 642: chemnitz – lichtenWAlde – 
frAnkenberg – mittWeidA – kriebstein
Auf	 dem	 Sachsenburger	 Treppen-
hauer	kann	man	sich	noch	heute	ein	
Bild	davon	machen,	wie	die	einstige	
Bergstadt	 Blyberge	 ausgesehen	 ha-
ben	mag	 und	wie	 ihre	 Bewohner	 im	
12./13./14.	Jahrhundert	lebten.	
Quelle: www.bergstadt-bleiberg.de
fahrplan zschopautaler samstag, sonntag, feiertag
Chemnitz,	Stadthalle 08:02 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02 20:02
Chemnitz,	Omnibusbahnhof 08:05 10:05 12:05 14:05 16:05 18:05 20:05
Chemnitz,	Bahnhof	Hilbersdorf 08:15 10:15 12:15 14:15 16:15 18:15 20:15
Lichtenwalde,	Gh	Bienenstock 08:24 10:24 12:24 14:24 16:24 18:24 20:24
Frankenberg,	Bahnhof 08:37 10:37 12:37 14:37 16:37 18:37 20:37
Frankenberg,	Am	Rittergut 08:40 10:40 12:40 14:40 16:40 18:40 20:40
Sachsenburg,	Gh	Reinhardt 08:45 10:45 12:45 14:45 16:45 18:45 20:45
Mittweida,	Markt 09:04 11:04 13:04 15:04 17:04 19:04 21:04
Mittweida,	Busbahnhof 09:08 11:08 13:08 15:08 17:08 19:06 21:06
Kriebstein,	Am	Parkplatz 09:37 11:37 13:37 15:37 17:37 – –
Kriebstein,	Wendestelle 09:38 11:38 13:38 15:38 17:38 – –
Kriebstein,	Wendestelle – – 10:28 12:28 14:28 16:28 18:28
Kriebstein,	Am	Parkplatz – – 10:29 12:29 14:29 16:29 18:29
Mittweida,	Busbahnhof 07:00 09:00 11:00 13:00 15:00 17:00 19:00
Mittweida,	Markt 07:02 09:02 11:02 13:02 15:02 17:02 19:02
Sachsenburg,	Gh	Reinhardt 07:21 09:21 11:21 13:21 15:21 17:21 19:21
Frankenberg,	Am	Rittergut 07:26 09:26 11:26 13:26 15:26 17:26 19:26
Frankenberg,	Bahnhof 07:30 09:30 11:30 13:30 15:30 17:30 19:30
Lichtenwalde,	Gh	Bienenstock 07:42 09:42 11:42 13:42 15:42 17:42 19:42
Chemnitz,	Bahnhof	Hilbersdorf 07:49 09:49 11:49 13:49 15:49 17:49 19:49
Chemnitz,	Stadthalle 08:02 10:02 12:02 14:02 16:02 18:02 20:02
Schönborner	Str.	11	b,	09669	Sachsenburg
www.bergstadt-bleiberg.de







































































Lauenhain, Am Alten Mühlweg
Lauenhain, Zschopautalhalle
Lauenhain, Dorfstr












































bArock-schloss &  
pArk lichtenWAlde 
Schloss	 und	 Park	 Lichtenwalde	 bilden	 eines	
der	bemerkenswertesten	Barock-Ensembles	in	
Deutschland.	Ein	Minister	August	des	Starken	
ließ	 die	 dreiflügelige	 Anlage	 von	 1722	 –	 1726	
erbauen,	 sein	 Sohn	 den	 Park	 anlegen.	 1772	
fiel	 der	 Landsitz	 an	 die	 Grafen	 von	 Vitzthum	
von	Eckstädt,	die	 ihn	bis	1945	bewohnten.	Die	
Repräsentationssäle	 wie	 das	 „Königszim-
mer“	 oder	 der	 „Rote	 Salon“	 sind	 im	 Rahmen	
einer	 Führung	 ebenso	 zu	 besichtigen	wie	 die	







öffnungszeiten April – oktober:
Di	–So:	10:00	–	18:00	Uhr
		Lichtenwalde,	Gh	Bienenstock
museum „Alte pfArrhäuser” mittWeidA
Die	nach	dem	Stadtbrand	von	1624	erbauten	Gebäude	des	Mu-
seums	beherbergten	bis	1897	die	Wohnungen	der	Mittweida-
er	 Stadtpfarrer.	 Schon	 seit	 1899	 befindet	 sich	 eine	museale	
Sammlung	im	Haus.	Somit	gehört	das	Museum	zu	den	älteren	
Stadtmuseen	in	Sachsen.	Quelle: www.museum-mittweida.de
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vom siedlerkind zum 
geschäftsführer 
Thomas Caro aus Tanneberg ist seit dem 
1. September 2013 Geschäftsführer des 
Zweckverbandes Kriebsteintalsperre. Aus 
seinem Zimmer im Flachbau hat er einen 
herrlichen Blick auf die Talsperre.
herr caro, wie tief sind sie mit der tal-
sperre kriebstein verbunden?
thomas caro: Ich	 bin	 dort	 groß	 gewor-
den.	Meine	Mutter	hat	1948	an	der	Talsper-
re	 ein	 Wochenendhaus	 gebaut.	 Ich	 bin	
Baujahr	 1954	 und	 habe	 hier	 von	 frühster	
Kindheit	an	meine	ganze	Freizeit	verbracht.	
Wir	 hatten	 ein	 Paddelboot,	 was	 an	 der	
Talsperre	 fast	 zwangsläufig	
ist,	 und	 so	 konnte	 ich	 eher	
paddeln,	als	ich	schwimmen	
konnte.	 Das	 habe	 ich	 eben-
falls	hier	gelernt.	Es	war	eine	
schöne	Kindheit:	Im	Sommer,	











re	 jetzt	 noch	 Paddelboot,	 habe	mir	 sogar	
wieder	eins	zugelegt	vom	gleichen	Typ	und	
der	gleichen	Farbe	wie	damals.	
Was ist denn das besondere an der 
kriebsteintalsperre?
Es	 ist	 einmal	 diese	 wirklich	 traumhafte	
Landschaft,	 gerade	 im	 Bereich	 zwischen	




anderen:	 Die	 ganze	 Greifvogelwelt.	 Es	 ist	
wirklich	 ein	 Traum.	 Woanders	 bezahlen	
Menschen	 Eintritt	 für	 eine	 Greifvogel-
schau,	 bei	 uns	 an	 der	 Tal-
sperre	 gibt	 es	 die	 ganze	
Vielfalt	der	heimischen	Raub-
vögel	 –	 von	Bussarden	über	
Rot-	 und	 Schwarz-Milan	 bis	
hin	 zu	 Falken	–	gratis.	 Es	 ist	
ein	 Traum,	 wenn	 man	 dazu	
mit	 dem	Boot	 langsam	über	die	Talsperre	
gleitet.	Die	ganze	Atmosphäre	ist	herrlich.	
Am karfreitag wird die saison mit „os-
terhase in voller fahrt“ eröffnet.
Im	Frühjahr,	wenn	alles	grünt	und	blüht,	
zieht	 es	 die	Menschen	 in	 die	Natur.	 Dem	
müssen	 wir	 natürlich	 Rechnung	 tragen,	
indem	 wir	 bei	 schönem	 Wetter	 unsere	
Schiffe	 auch	 schon	 früher	 zum	 Einsatz	
bringen.	 Wir	 haben	 fünf	 Fahrgastschiffe,	
davon	zwei	mit	Bewirtung.	Zwei	sind	Wan-
derfähren,	mit	 denen	wir	 Linienfahrten	 zu	
verschiedenen	Haltepunkten	 anbieten.	 Zu	
den	 Höhepunkten	 dieser	 Saison	 zählen	
das	Talsperrenfest	am	25.	und	26.	Juli	so-
„die gAnze 










Als geschäftsführer sollen sie die ba-
lance zwischen event und erholung und 









wird	 sehr	 gut	 angenommen.	 Unser	 großer	
Trumpf	 ist,	 dass	 wir	 eine	 bewirtschaftete	
Talsperre	 im	 Landschaftsschutzgebiet	 ha-
ben.	Wir	müssen	die	Interessen	der	Siedler	






Foto: © LianeM – fotolia.com
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Mittagsruhe	 eingehalten.	 So	 können	 wir	
ebenfalls	Anwohnern	und	Siedlern	gerecht	
werden.	 Die	 Talsperre	 Kriebstein	 lebt	 von	
den	Siedlergemeinschaften	und	ist	geprägt	
von	 den	 Wochenendhäuschen.	 Ich	 habe	
große	Akzeptanz	bei	den	Siedlern,	weil	ich	
früher	einer	 von	 ihnen	war.	 Jetzt	 habe	 ich	
kein	 Wochenendhäuschen	 mehr,	 sondern	
wohne	 in	 einem	 Einfamilienhaus	 an	 der	
Talsperre.	Die	Talsperre	ist	auch	für	alle	ru-
higen	Wassersportarten,	wie	Paddeln,	 Se-
geln,	 Kajak-	 und	Kanufahren	 prädestiniert.	
Und	 mit	 einer	 Länge	 von	 neun	 Kilometern	
hat	die	Talsperre	genügend	Auslauf.
sie waren 23 Jahre ihr eigener chef in 
ihrem reisebüro in mittweida. Was hat 
sie eigentlich dazu bewegt, sich für die 










habe.	 Deswegen	 habe	 ich	 mich	 sehr	 ge-
freut,	dass	die	Entscheidung	bei	19	Bewer-
bern	auf	mich	fiel.	Es	hat	mich	sehr	gereizt,	
meine	 Ideen	 zu	 verwirklichen,	 denn	 ich	
habe	mich	 früher	 über	manche	 Entschei-
dung	geärgert.	
Was wollen sie in ihrer funktion errei-
chen?
Ich	möchte	den	Zweckverband	über	die	
nächsten	 Jahre	 beständig	 in	 schwarzen	
Zahlen	wissen.	2014	haben	wir	das	erstma-
lig	nach	längerer	Zeit	geschafft.
und was ist ihr traum?
Genau	das	ist	mein	Traum.
Thomas	Caro	heute	
Fotos (2): Ludmila Thiele

























Oscar-Gewinnerin	 2015.	 Als	 Filmset	 dienten	 auch	 das	 Schloss	
Waldenburg	und	viele	andere	Bauwerke	in	Sachsen.







Theater	 von	Mai	 bis	September	 in	 traumhafter	Atmosphäre.	Die	
Saison	2015	wird	zu	Pfingsten	mit	„Undine,	die	kleine	Meerjung-
frau“	 eröffnet,	 es	 folgen	 die	 Operetten	 „Der	 Vogelhändler“	 und	
„Der	 Zigeunerbaron“.	 Jede	 Vorstellung	 kann	 von	 850	 Zuschau-
ern	genossen	werden.	Neben	dem	klassischen	Sommerspielplan	
des	Theaters	gibt	es	auch	noch	Veranstaltungen	im	Rahmen	des	
Mittelsächsischen	 Kultursommers.	 Mit	 "Tierra	 Musica",	 einer	
Klangreise	durch	die	Welt,	„The	Spirit	of	Ireland“,	einer	energie-
geladenen	 Tanzshow	 und	 dem	 Kinderstück	 „Pippi	 Langstrumpf“	
hat	die	Seebühne	vom	7.	bis	9.	August	weitere	Höhepunkte.	
An	der	Talsperre	1,	09648	Kriebstein













n	1. mai: kriebsteiner frühlingsfest 
	 Kriebstein,	Hafen	
n	9. + 10. mai: 
mittelalterliches burgfest	
	 Burg	Kriebstein	




n	6. + 7. Juni: mittweidaer regatta
	 Mittweidaer	Aue,	Kriebstein
n	11. + 12. Juli: burg der märchen	
	 Burg	Kriebstein	
n	25. + 26. Juli: talsperrenfest
 kriebstein
	 mit	Kunstfeuerwerk	
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Annaberg-buchholz –	 „Omi	 und	 Opi	 unterwegs	 mit	 Enkel“	 –	
dieses	Motto	gilt	bei	Ute	Florl	seit	zwei	Jahren,	denn	so	lange	ist	
die	45-Jährige	bereits	stolze	Oma.	Und	als	solche	weiß	sie	ganz	
genau,	 was	 den	 Knirpsen	 gefällt:	 Zum	 Beispiel	 Vergnügen	 im	
Spiel-	oder	Erlebnispark,	Toben	im	Freizeitbad	und	Beobachten	im	
Tierpark.	 Auch	 die	 Fahrt	mit	 Bus	 und	 Bahn	 ist	 für	 die	 Jüngsten	
immer	ein	großes	Abenteuer.	„Leider	spiegelt	sich	die	Freude	der	
Kleinen	nicht	immer	im	Portemonnaie	der	Großen	wider“,	sagt	Ute	





Als	 Mitarbeiterin	 des	 Tourismusverbandes	 Erzgebirge	 e.	V.	 ist	
sie	auch	beruflich	eng	mit	dem	Thema	verbunden	und	weiß,	wie	
alles	 anfing.	 „Die	 Vorbereitungen	 zur	 ErzgebirgsCard	 begannen	
2001.	Zunächst	mussten	die	Grundlagen	geschaffen	werden.	Dazu	




waren	 da	 bereits	 um	 die	 einhundert	 Freizeiteinrichtungen,	 die	
Inhabern	der	ErzgebirgsCard	 freien	Eintritt	bzw.	attraktive	Ermä-
ßigungen	 gewährten.	 „Die	 Fahrtberechtigung	 für	 Bus	 und	Bahn	
war	 damals	 allerdings	 noch	 kein	 Thema“,	 ergänzt	 Ute	 Florl,	 die	
ihre	Erstausbildung	in	der	Textilindustrie	machte	und	Anfang	der	




der	 elektronischen	 Gästekarte	 selbst	 zu	 verdanken.	 Im	 Rahmen	




zwei	 Wochen	 vollständig	 in	 Anspruch	
genommen	 werden,	 sondern	 konnte	 ab	
diesem	Zeitpunkt	an	vier	 frei	wählbaren	




auch	 für	 Einheimische“,	 sagt	 Ute	 Florl	





besonders,	 da	 wir	 in	 der	 Freiberger	 Region	 bislang	 nur	 wenige	





ute florl setzt privAt und beruflich 
Alles Auf eine kArte 
„... und dAs 
 nicht nur für 
 touristen, 
 sondern Auch 
 für einheimische.“





















gut informiert mit dem 
„freizeitführer erzgebirge“
Nutzer	der	ErzgebirgsCard	erhalten	 in	mehr	als	100	verschie-
denen	 Freizeiteinrichtungen	 freien	 Eintritt	 und	 in	 weiteren	
32	Einrichtungen	attraktive	Ermäßigungen.	Alle	teilnehmenden	





der	 ErzgebirgsCard	 vorgelegt,	 gibt	 es	 in	
ausgewählten	 Restaurants	 verschiedene	
Vergünstigungen.	„Der	Freizeitführer	Erz-





zAhlt sich Aus – ute florl 
rechnet vor
„Die	 ErzgebirgsCard	 wird	 nicht	 nur	 von	




senbad	 und	 einen	 Besuch	 der	 `Therme	
Miriquidi`	nutzen.	Das	zahlt	 sich	finanziell	
aus.	 Sparen	 lässt	 sich	 natürlich	 auch	 in	
einer	 Vielzahl	 weiterer	 Einrichtungen,	 die	
Partner	 der	 ErzgebirgsCard	 und	 gut	 mit	
Bus	und	Bahn	erreichbar	sind.“















nest	 Altenberg`	 sowie	 den	 Wiedereinstieg	 von	 `Schloss	 Wee-
senstein`	 und	 dem	 `Wildpark	 Osterzgebirge`	 verweist	 Ute	 Florl	
ebenfalls	mit	 einem	 Lächeln	 im	 Gesicht.	 Grundsätzlich	 geht	 der	
Verband	 selbst	 aktiv	 auf	 potentielle	 Partner	 zu.	 Berücksichtigt	
werden	 dabei	 natürlich	 auch	 konkrete	 Vorschläge	 von	 Nutzern.	
„Dass	eine	Einrichtung	sich	bei	uns	meldet,	ist	eher	selten	der	Fall.	
Das	` Wiesenthaler	K3`	ist	allerdings	ein	gutes	Beispiel	für	eine	sol-






nicht	 mehr	 dem	 aktuellen	 Entwicklungsstand,	 so	 dass	 wir	 hier	
Handlungsbedarf	haben.“	
neue AkzeptAnzstellen 





























Foto (oben): Detlev Müller
Schloss	und	Kirche	von		
Schwarzenberg
Foto: bur werbeagentur gmbh
Im	 Ergebnis	 dessen	 soll	 im	 nächsten	 Jahr	 neue	 Technik	 zum	
Einsatz	 kommen.	 Damit	 sind	 die	 Weichen	 in	 Richtung	 Zukunft	
gestellt.	Dass	es	diese	 für	die	elektronische	Gästekarte	gibt	und	
die	ErzgebirgsCard	nachwievor	ein	 zeitgemäßes	Produkt	 ist,	 hat	
eine	Arbeitsgruppe	erst	im	vergangenen	Jahr	bestätigt.	Dement-
sprechend	 gibt	 es	 beim	Tourismusverband	 Erzgebirge	 e.	V.	 auch	
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In	 allen	 Orten,	 im	 gesamten	 Gebiet	 dieser	
Karte,	gelten	die	Tickets	des	VMS.	Dabei	 ist	
es	 völlig	 egal,	 mit	 welchem	 Bus,	 welcher	
Straßenbahn	oder	welchem	Zug	Sie	fahren.	





















liegt	 in	 der	 Zone	 35.	 Insgesamt	 fahren	 Sie	
in	sieben	Tarifzonen	(13,	8,	9,	10,	21,	34,	35).	

















































































































































die wichtigsten tickets für ihre freizeit (Auszug aus der preistabelle – in €): 
preisstufe  1 zone 2 zonen 3 zonen 4 zonen verbundraum
Einzelfahrt	 	 2,00	 3,30	 4,90	 6,50	 8,20
Kind	 	 1,30	 2,20	 3,30	 4,30	 5,50
4-Fahrten-Karte	 	7,60	 12,80	 18,40	 24,40	 30,80
Tageskarte	 	 4,20	 6,90	 10,30	 13,70	 16,00
Kind	 	 2,70	 4,60	 6,90	 9,00	 10,70
Tageskarte	2	Pers.	 	7,20	 10,10	 13,80	 17,40	 20,00
Tageskarte	3	Pers.	 10,20	 13,30	 17,30	 21,10	 24,00
Tageskarte	4	Pers.	 13,20	 16,50	 20,80	 24,80	 28,00



















	n	14. – 17.05.2015: 23. schwarzenberger eisenbahntage
 Rund	um	den	historischen	Lokschuppen	in	Schwarzenberg	veranstaltet	der	Verein	
Sächsischer	Eisenbahnfreunde	am	Himmelfahrtwochenende	die	Eisenbahntage.
	n	16.05.2015, „tag des verkehrs und tourismus“	
	 sowie	Dampfschnupperfahrt	Schwarzenberg	–	Walthersdorf
		n	Weitere termine:
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„Es	gibt	nichts	
Vergleichbares“	
die „Alte dAme“ drAhtseilbAhn 

















Der	 ehrenamtliche	 Präsident	 des	 knapp	 33	000	 Mitglieder	 star-




















Hauptgruppe	der	 20-	 bis	 40-jährigen,	 „doch	die	meisten	 sind	 so-
wieso	mehr	auf	ihre	Konkurrenz	und	auf	den	Berg	fixiert,	als	auf	die	
Bahn.	Trotzdem	schielt	man	mit	einem	Auge	 immer	auf	die	Bahn	

















„Man	 ist	 ja	 unter	



















„Auf dem berg 
sind Alle läufer 
einfAch sAuer!“



















„Entstanden	 ist	 der	 Lauf	 auf	 Initiative	 des	 Verkehrsverbundes	
Mittelsachsen	 in	 Vorbereitung	 auf	 das	 100-jährige	 Jubiläum	 der	
Drahtseilbahn.	 Inzwischen	wird	die	Bahn	104	und	unser	Lauf	hat	







„Das	 ist	 die	 richtige	Technik	am	Berg“,	 sagt	der	Chemnitzer,	 der	
1992	mit	der	deutschen	Berglauf-Nationalmannschaft	den	3.	Platz	
im	Weltcup	belegte.	(LT)
normalfahrpreis ermäßigter fahrpreis kinderfahrpreis
einzelfahrt 4,00 3,00 1,20



























drAhtseilbAhnfest 2015 – progrAmm
Ganz	im	Zeichen	des	Sports	erleben	Sie	Action,	Spannung	und	
Akrobatik	pur	beim	spektakulären	Downhill-Radrennen	DrahtX,	
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Erlebnisticket
Augustusburg Auf 






und	 Chemnitzer,	 die	 Stadt	 Augustusburg	






eRLEBNISTICKET.	 Sie	 ist	Mitarbeiterin	 im	
VMS-Kundenbüro	 in	 Chemnitz,	 einer	 der	
Informations-	und	Verkaufsstellen.
Welche leistungen vereint das erlebnis- 
ticket?	
In	 der	 Grundversion	 eRLEBNISTICKET	
solo	 beinhaltet	 es	 einen	 VMS-Fahrschein	
für	 die	 Tarifzonen	 8	 (Frankenberg/Flöha)	
und	 13	 (Chemnitz)	 und	 umfasst	 zusätzlich	





Was heißt das konkret für die nutzung 
öffentlicher verkehrsmittel?	
Das	eRLEBNISTICKET	ist	mit	einer	VMS-
Tageskarte	 gleichzusetzen.	Das	 heißt,	 am	
Tag	 der	 Entwertung	 können	 alle	 Busse,	
Straßenbahnen	und	Züge	 in	den	zwei	ge-
nannten	 Tarifzonen	 beliebig	 oft	 genutzt	
werden.	Damit	 ist	 die	 Fahrt	 von	 zu	Hause	
zum	 Chemnitzer	 Hauptbahnhof	 genauso	
„Als	 staatlich	 anerkannter	 Erholungsort	
wollen	wir	 den	 Leuten	 ganz	 bewusst	 zei-
gen,	 dass	 es	 auch	 ohne	 Auto	 geht“.	 Das	
war	das	Ziel	von	Dirk	Neubauer,	als	er	 im	
vergangenen	 Jahr	 die	 Einführung	 eines	
Erlebnistickets	für	die	Stadt	Augustusburg	
initiierte.	 Auch	 wenn	 der	 Bürgermeister	
mit	 dem	 eRLEBNISTICKET	 sicher	 noch	
nicht	 in	die	Zielgerade	eingelaufen	 ist,	 so	
hat	er	doch	zumindest	eine	Zwischenetap-
pe	erreicht:	Denn	die	bis	Ende	2014	ange-
setzte	 Testphase	 wurde	 verlängert.	 Das	
eRLEBNISTICKET	 bleibt	 damit	 auf	 jeden	
Fall	bis	zum	31.	Dezember	2015	im	Verkauf.	
Und	 noch	 eine	 gute	Nachricht:	 Ab	 1.	 Ap-
ril	2015	zahlen	Nutzer	weniger.	Außerdem	
werden	erstmals	 auch	Gruppen-	 bzw.	 Fa-
milientarife	angeboten.
Das	 eRLEBNISTICKET	 setzt	 ausnahms-
los	 auf	 umweltfreundliche	Mobilität,	 folgt	
der	 Maxime	 „alles	 aus	 einer	 Hand“	 und	
möglich,	 wie	 ein	 Zwischenstopp	 mit	 der	
Erzgebirgsbahn	 in	 Flöha	 oder	 ein	 Abste-
cher	ins	Einkaufszentrum	im	Anschluss	an	
den	Besuch	in	Augustusburg.	
Wieviel geld spare ich mit dem erlebnis- 
ticket? 
Eine	Tageskarte	für	2	Zonen	kostet	6,90	
Euro,	 für	 die	 Berg-	 und	 Talfahrt	 mit	 der	
Drahtseilbahn	Augustusburg	sind	bei	Vor-





entspricht das erlebnisticket optisch 
einem vms-fahrschein?	
Nein,	 das	 eRLEBNISTICKET	 solo	 ist	 ein	
Sonderfahrschein	 mit	 eigener	 Gestaltung.	






Wo stehen die e-bikes zur verfügung?




die	Möglichkeit,	 die	 Fahrt	 am	 Café	 Fried-



















„mythos leonArdo dA vinci – 
künstler. WissenschAftler. 
visionär.“ 










gibt	 es	 zehn	 e-Bikes.	 Eine	 Akkuladung	
reicht	für	etwa	100	Kilometer.	










nach	 oben	 gibt	 es	 keine	 Grenze.	 Aus-
gangspunkt	 ist	 der	 Parkplatz	 am	Bahnhof	
Erdmannsdorf-Augustusburg.
Wo kann man das erlebnisticket er-
werben?
Erhältlich	 ist	 das	 eRLEBNISTICKET	 in	
unserem	 Kundenbüro	 im	 Durchgang	 der	
Marktplatz	 Arkaden	 in	 Chemnitz.	 Außer-
dem	 ist	 ein	 Erwerb	 in	 der	 Touristinforma-
tion	der	Stadt	Augustusburg	möglich.	Dort	
kann	 auch	 eine	 telefonische	 Bestellung	
erfolgen.	 Rund	 um	 die	 Uhr	 wird	 der	 Kauf	




der perfekte sonntAg in Augustusburg













































Foto: © Jérôme Dancette – fotolia.com
32
vms.de	 							VMS-Servicetelefon: 0371 4000888 
       Mo bis Fr 7 – 18 Uhr   
Es	klappern	
die	Räder	…
mit WAsserrädern hAt 




schen	 Thalheim.	 Geöffnet	 ist	 die	Miniaturenanlage	 jährlich	 vom	
1.	Mai	 bis	 31.	 Oktober.	 Die	Miniaturausstellung	 mit	 mehr	 als	 40	
Modellen	 und	 Figurengruppen	 entstand	Anfang	 der	 1960er	 Jah-
re	auf	einer	ehemaligen	Müllhalde	und	wird	vom	Erzgebirgischen	






ners	 Ruh“	 nur	 im	
Internet	anschauen.	
In	einem	dreiminüti-







Naturlehrpfad	 Pionierweg	 direkt	 vorbei-
führt,	 am	1.	Mai	–	wie	 jedes	Jahr.	 Zurzeit	









Der	 Thalheimer	 Martin	 Lippold	 war	 da-
bei,	als	sich	Mitglieder	des	damaligen	Kul-







Zuerst	 drehten	 sich	 an	 dem	 Bach	 einfa-
che	Wasserräder,	das	erste	baute	ein	Vater	
für	seinen	Sohn,	der	gern	am	Bach	spielte.	
So	 kamen	 die	 Vereinsmitglieder	 auf	 die	
Idee,	 ein	 Miniaturdorf	 entlang	 des	 Baches	
„anzusiedeln“.	 Nach	 den	 ersten	 Häuschen	
kamen	dann	auch	die	Figuren	dazu.	Und	da	
es	 zu	 DDR-Zeiten	 schwer	war,	 an	 die	 pas-
senden	 Figuren	 heranzukommen	 und	 Not	
bekanntlich	 erfinderisch	 macht,	 wurden	
diese	von	dem	heute	80-jährigen	Zahntech-







„An	 eine	 so	 schöne	 Anlage,	 wie	 sie	
heute	 ist,	 dachte	 damals	 keiner.	 Das	 hat	
sich	 erst	 im	 Laufe	 der	 Jahre	 entwickelt“,	
erinnert	 sich	 der	 74-jährige	 Martin	 Lip-
pold,	der	durch	seine	Schwiegereltern	mit	










Neue	 Modelle	 sind	 zwar	 nicht	 geplant,	
doch	damit	die	Arbeit	der	 in	die	Jahre	ge-
kommenen	 „Pioniere“	 wie	 Martin	 Lippold	




zählendem	 Verein	 vorsteht	 und	 mit	 ihren	
37	 Jahren	 den	 Altersdurchschnitt	 im	
Erzgebirgischen	 Heimatverein	 Thalheim	
gehörig	 nach	 unten	 drückt.	 „In	 der	 Anla-
ge	 habe	 ich	 schon	 als	 Kind	 gespielt	 und	
auch	meine	 Tochter.	 Es	 ist	 schön	 zu	 se-
hen,	 dass	 jedes	 Jahr	 tausende	 Kinder	
und	 Erwachsene	 hierher	 kommen,	 um	 in	
Erinnerungen	 zu	 schwelgen,	 die	Häuseln	
das	erste	Mal	zu	bewundern	oder	einfach	
in	 der	 Blockhütte	 einzukehren“,	 sagt	 die	
Mutter	 einer	 20-jährigen	 Tochter.	 Geöff-
net	 ist	 der	 Kiosk	 ab	 1.	 Mai	 montags	 bis	
donnerstags	von	14:30	bis	19:30	Uhr	sowie	
samstags	und	sonntags	und	an	Feiertagen	
von	 10	 bis	 22	Uhr.	 Für	 die	Bewirtung	 der	
Besucher	 sorgen	übrigens	auch	die	Ver-
einsmitglieder.	 Erbaut	 wurde	 die	 Block-
hütte	 1969	 als	 Werkzeugschuppen.	 1972	




in	 der	 letzten	 Aprilwoche	 die	 Modelle	
wieder	 ins	 Freie	 bringen	 und	 an	 ihren	
gewohnten	 Plätzen	 aufstellen	 werden“,	
„in der 
 AnlAge hAbe 












Fotos (3): Ludmila Thiele
Wiesenmühle
Über	Jahrhunderte	hinweg	war	 in	Thal-
heim	 das	 Klappern	 zahlreicher	 wasser-
kraftgetriebener	 Mühlen	 zu	 hören.	 In	
der	 1838	 erbauten	Wiesenmühle	 wurde	
bis	 1950	 kaltgepresstes	 Leinöl	 herge-
stellt.	 Heute	 beherbergt	 der	 reizvoll	 ins	
idyllische	 Zwönitztal	 eingebetete	 Fach-
werkbau	 eine	 Pension	 mit	 Café.	 Das	











Mit	 dem	Saisonbeginn	 verlegt	 der	 Ver-
ein	 seine	 Treffen	 in	 die	 Miniaturenanla-
ge.	 Nicht	 nur	 um	 sich	 an	 der	 Anlage	 zu	
erfreuen,	 sondern	 nach	 dem	 Rechten	
zu	 sehen.	 Dann	 fährt	 der	 Thalheimer	mit	
dem	Rad	zur	„Rentners	Ruh“.	„Wir	hatten	
schon	 ganz	 verheerende	 Überschwem-
mungen.	 Dreimal	wurden	 viele	 der	Mini-
aturen	 stark	 beschädigt.	 2007	 hatten	wir	
einen	 schlimmen	 Fall	 des	 Vandalismus‘,	
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In	 den	 1860er-Jahren	 untersuchte	 die	
sächsische	Regierung	das	Vorhaben	einer	
Bahnanbindung	 Aues	 aus	 Richtung	 Nor-





Aue	 besteht	 Anschluss	 an	 die	 Züge	 der	
Strecke	 Zwickau	 –	 Johanngeorgenstadt	
(KBS	535).
Aue
In	 Aue	 startet	 (und	 endet)	 der	Mulderad-
weg	 im	Erzgebirgskreis.	Die	Orte	Bockau,	
Zschorlau,	 Lauter,	 Sosa,	 und	Aue	 kauften	
das	Gelände	der	ehemaligen	Bahnstrecke	
Aue	–	Neidhardtsthal	 und	bauten	mit	Un-
terstützung	 der	 Europäischen	 Union	 und	
des	Freistaates	Sachsen	einen	attraktiven	
Radweg	 entlang	 der	 Zwickauer	 Mulde.	
Vom	Bahnhof	in	Aue	fährt	man	in	Richtung	
Aue,	Altmarkt	und	bleibt	bis	 zum	markier-
ten	 Abzweig	 auf	 der	 Rudolf-Breitscheid-
Straße.	 Von	 hier	 einmal	 nach	 rechts	 auf	











Fotos (2): © Photo 2U
tipp
Die	Fahrradmitnahme	ist	in	den	Verkehrs-
mitteln	 im	 VMS	 kostenlos	 möglich.	 An	
besonders	 für	 Ausflüge	 beliebten	 Tagen	
(1.	 Mai,	 Himmelfahrt,	 Pfingsten)	 kann	 es	
schon	mal	zu	Platzmangel	für	Räder	in	den	









gnügen	 im	 westlichen	 sächsisch-böhmi-
schen	 Erzgebirge.	 Die	 grenzübergreifen-
de	Hauptroute	 verbindet	 auf	 einer	 Länge	
von	rund	60	km	über	den	Erzgebirgskamm	







































































chemnitzer modell: AttrAktive verbindung 
der region mit dem oberzentrum
Die	 Linie	 524	 in	 Richtung	 Thalheim	 wird	 ein	 Teil	 des	 Chemnitzer	 Modells	
werden.	In	einigen	Jahren	werden	die	Bahnen	des	Chemnitzer	Modells	das	












sens	mit	einer	Bruchsteinmauer	und	di 	 zweitälteste	 ihrer	Art	 in	
Deutschland.	Die	Staumauer	steht	unter	Denkmalschutz.
Auch	 wenn	 man	 an	 der	 Trinkwassertalsperre	 nicht	 baden	 oder	
sonstigen	Wassersport	 betreiben	 darf,	 ist	 sie	 doch	 ein	 lohnens-
wertes	 Ziel	 für	 einen	 kleinen	 Ausflug.	 Eine	 schöne	 Wanderung	
kann	man	 über	 die	 Talsperre	 nach	Dittersdorf	 unternehmen	 und	




maibaumsetzen und brauereifest in einsiedel, brauerei einsiedel
11	Uhr	geht	es	los,	13	Uhr	startet	der	Festumzug	in	Einsiedel	und	14	
Uhr	wird	der	Maibaum	gesetzt.	Vielleicht	gelingt	es	den	„Burschen“	








2005	 bilden	 Schauspiel	 begeisterte	 Burkhardts-
dorfer	 die	 Laienspielgruppe	 „De	 Borgschdorfer	
Klatschguschn“	und	starteten	mit	dem	Stück	„Lusti-
ges	Party-Gesellschafts-Vergnügen“.	Darin	ging	es	
um	 eine	 nachgestellte	Mitgliederversammlung	 der	
ehemaligen	 LPG	 des	 Ortes	 mit	 vielen	 Gästen	 und	
Überraschungen,	wie	sie	einst	zu	DDR-Zeiten	statt-
gefunden	hat.	 In	diesem	Jahr	heißt	es	„Hinter	den	
Kulissen“	 viel	 Lustiges	 zu	 entdecken.	 Neben	 dem	











höhepunkt:	6. stationärmotoren-treffen und 












Foto: © strubel – fotolia.com
Foto: © L andestalsperren-
verwaltung, Kirsten J. Lassig
Foto: © Martina Berg – fotolia.com
Quelle: KONSORTIUM VOSSLOH | AGENTUR KRAUSSREINHARDT
Foto: www.klatschguschn.de
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zurück in die 1950er: 
zWönitz feiert 
sommeroldies
Nach	Stationen	 im	 Jugendclub,	 im	 Sach-
senhof	 und	 im	 Feldschlösschen	 haben	 die	
Tänzer	 ihr	 eigenes	 Domizil	 im	 ehemaligen	
Bahnhofsgelände	gefunden,	wo	seit	2000	 in	
zwei	von	den	Vereinsmitgliedern	schön	her-
gerichteten	 Tanzsälen	 trainiert	 wird.	 Dass	
das	leerstehende	Bahnhofsgebäude	für	viele	
Jahre	zum	Vereinsheim	wurde,	 ist	auch	der	
1.	 Vorsitzenden	 des	 Vereins	 zu	 verdanken.	
Denn	Beate	Schneiders	Vater,	ein	Bahn-Mit-
arbeiter,	war	der	Fürsprecher	des	Vereins.	
Beate	 Schneider	 wurde	 1991	 bei	 einer	
Karnevals-Show	 vom	 Boogie-Woogie-
Fieber	 erfasst.	 „Ich	 bin	 zwar	 kein	 Grün-
dungsmitglied,	kam	aber	kurz	danach	zum	




disch,	weil	 sie	 seit	 etwa	 fünf,	 sechs	Jah-
ren	keinen	Tanzpartner	mehr	hat.	„Leider“,	
sagt	sie.	Sie	springt	zwar	auch	manchmal	bei	
den	Auftritten	mit	 ein.	 „Aber	 nur,	wenn	 ich	
mir	 das	 mit	 dem	 jeweiligen	 Programm	 und	
Partner	 zutraue“,	 meint	 Beate	 Schneider,	
die	 sich	 zurzeit	 mit	 den	 Vorbereitungen	
der	 großen	 Sause	 beschäftigt.	 „Wir	 ha-
ben	 schon	 alle	 Einladungen	 an	 die	 Verei-
ne,	 die	 bei	 den	 vorhergehenden	 Festen	








Vereine	 sich	 entschließen	 würden,	 an	
unserem	 Sommer-Oldie-Boogie-Cup	 teil-
zunehmen.“	 Denn	 es	 geht	 dabei	 nicht	 um	
den	Wettbewerb,	sondern	um	Boogie.	„Wir	
wollen	mit	unseren	Sommer-Oldies	zeigen,	
dass	Boogie	 in	 Sachsen	 lebt!	Wir	werden	
am	Sonntag,	am	2.	August,	 in	der	Zeit	 von	
10	 bis	 15	 Uhr	 zwei	 Workshops	 veranstal-
ten.	 Da	 sind	 die	 Anmeldungen	 unbedingt	
zwönitz –	Eröffnet	werden	die	7.	Sommer-
Oldies	 am	 31.	 Juli	 2015	 auf	 der	 Zwönitzer	
Marktbühne	mit	der	Willkommensparty	der	
Yellow	 Boogie	 Dancers	 unter	 dem	 Motto	
„Wir	werden	25	Jahre	jung“	mit	einem	fetzi-
gen	Showprogramm	der	Geburtstagskinder.	
	 „Eingeschleppt“	 hat	 den	 Boogie-Woo-
gie-Tanz-Virus	 ins	 erzgebirgische	 Zwönitz	
nachweislich	 ein	 Bayer.	 Der	 Münchener	
Günther	 Zemanek	 brachte	 den	 „ange-
steckten“	 Zwönitzern	 auch	 die	 ersten	
Tanzschritte	bei	und	wurde	ihr	erster	Trai-
ner.	 Der	 Boogie-Woogie	 ist	 ein	 Vorläufer	
des	Rock	‘n‘	Roll.	Doch	im	Gegensatz	zum	
Rock	 ‘n‘	Roll	 ist	Boogie-Woogie	ein	 freier	







Geändert	 hat	 sich	 seitdem	 viel:	 Die	 Mit-
glieder,	der	Tanzstil	und	der	Trainingsraum.	
Aber	eins	 ist	geblieben:	„Es	macht	 immer	
noch	 richtig	 Spaß!“,	 sagt	 die	 Vereinsvor-
sitzende	Beate	Schneider.	
„Wir Wollen mit unseren 
sommer-oldies zeigen, 
dAss boogie in sAchsen 
lebt!“ 
Beate Schneider
Im Erzgebirgischen Zwönitz wird vom 31. 
Juli bis 2. August zum siebenten Mal seit 
2005 eine Riesenparty rund um Oldtimer, 
Oldiemusik und Boogie-Woogie steigen. 
Dann heißt die Stadt alle Gäste willkom-
men in Zwönitz zu einem tollen Wochen-
ende voller Rock ’n‘ Roll und Benzin in der 
Luft, mit fliegenden Röcken und brummen-
den Motoren. Die Veranstalter entführen 
die Besucher in die Zeit der Fünfziger und 
laden ein, blankpolierte Oldtimer zu be-
staunen, hübsche Mädchen in Petticoats 
zu bewundern und bei heißen Evergreens 
und fetzigen Shows mitzufeiern.
Zwönitz	stellt	sich	dem	Applausometer
Fotos (2): Heiko S. www.gutlicht.de,  
Stadt Zwönitz
Foto: 






zwönitz/dorfchemnitz = tarifzone 23
von/nach	Thalheim,	Burkhardtsdorf:	1	Tarifzone
von/nach	Chemnitz,	Aue:	2	Tarifzonen	
Neben	 einer	 Reihe	 von	 Nobelkarossen	
stehen	 an	 diesem	Wochenende	 Livemu-
sik	und	Tanz	im	Stil	und	Flair	der	50er,	60er	
Jahre	 im	 Mittelpunkt.	 Allein	 der	 Name	
„Rock`n	 Roll	 Orchester	 Magdeburg"	 ist	
schon	 Grund	 genug,	 um	 vorbeizuschau-
en.	Doch	 speziell	 für	Boogie-Tänzer	gibt	
es	 noch	 weitere	 tolle	 Angebote:	 Am	
Nachmittag	 des	 1.	 August	 ist	 auf	 der	
Hauptbühne	 der	 „Sommer-Oldie-Boogie-
Cup“	 geplant,	 bei	 dem	 sich	 Vereine	 mit	
einem	eigenen	Programm	dem	Publikum	
präsentieren	können.	Wie	schon	2013	gibt	
es	 bei	 den	 Vereinspräsentationen	 zwar	
keine	Wertung,	doch	ganz	bestimmt	gute	


















































Markt 3a · 08297 Zwönitz
Tel.: 037754 35-0 
www.zwoenitz.de
› 05. 07. 2015
7. Zwönitztal-Radtour – „Auf geht‘s – Jeder 
ist willkommen!“ Radtour auf acht unterschied-
lichen Strecken durch unser schönes Erzgebirge
› 04. 07. 2015
Zwönitzer Einkaufs- und Erlebnisnacht
Bummeln, Einkaufen und mehr zu später Stunde 
in den Geschäften der Innenstadt
› 20. 06. – 28. 06. 2015
500 Jahre Günsdorf und 
850 Jahre Hormersdorf
Eine Festwoche von der Günsdorfer Sommer-
sonnenwendfeier bis zum Hormersdorfer Festumzug
berg- und kulturstadt ZWÖnItZ
Vielfält ig und Einzigartig!
erforderlich“,	sagt	Beate	Schneider,	für	die	
es	eine	Selbstverständlichkeit	ist,	zum	Fest	






per	 „Applausometer“.	 Vergeben	 werden	
auch	 die	 Titel	 Sweet	 Lollipop	 und	 Little	





Sonntag	 an	 der	 Orientierungsfahrt	 teil-
genommen.	 „Die	 Modenschau	 am	 Sonn-
tagnachmittag	fiel	aber	2013	buchstäblich	
ins	 Wasser.	 Deswegen	 ist	 der	 einzige	
Wunsch,	den	ich	habe,	dass	uns	in	diesem	






den.	 Und	 mit	 allen	 zusammen	 wollen	 wir	
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und bunte Angebote für 
die gAnze fAmilie 
Frühlingszeit	 ist	 Ausflugszeit.	 Deshalb	 runter	 von	 der	 Couch,	




rät	 der	 kleine	 „Freizeitplaner“	 auf	 den	 folgenden	









n	ostern im mittelalter 
	 Samstag,	04.04.2015	bis	Montag,	06.04.2015,	tägl.	ab	11:00	Uhr
Die	kleinste	Burg	Sachsens	 lädt	nach	der	Winterpause	 in	die	






































n	Abenteuer museum mit überraschungen	für	die	ganze	Familie
	 Freitag,	03.04.2015,	ab	10:00	Uhr
n	familientag am ostermontag,	Montag,	06.04.2015,	ab	10:00	Uhr
Über	 die	 Ostertage	 wird	 es	 bunt	 im	 Bergbaumuseum:	 Meister	
Lampe	ist	zu	Besuch!	Er	sorgt	für	viele	Überraschungen	und	ver-








WAs der osterhAse mit 
ostern zu tun hAt
Für	das	Verstecken	der	Ostereier	 ist	der	
Hase	 noch	 gar	 nicht	 so	 lange	 verant-










ersten	 Vollmond	 nach	 Frühlingsbeginn	
statt	–	der	Hase	gilt	als	Mondtier.	Zudem	
war	er	im	Mittelalter	Symbol	für	die	Auf-
erstehung	 und	 könnte	 auf	 diese	 Weise	
mit	 der	 Auferstehung	 Christi	 in	 Zusam-
menhang	gebracht	worden	sein.	




mittwoch, 08.04.2015, 10:00 uhr
Die	 Mitglieder	 des	 Kinderklubs	 führen	








Foto: © dima_sidelnikov – fotolia.com
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Türme	 von	 Schloss	Wildeck.	 Der	 Hauptturm	 mit	 seinen	
starken	Mauern	 hat	 den	 Namen	 „Dicker	 Heinrich“,	 der	
zweite	Turm	zwischen	den	Gebäuden	dient	als	Treppen-
aufgang	 und	wird	 „Schlanke	Magarethe“	 genannt.	 Das	
Schloss	 auf	 einem	 Felssporn	 in	 unmittelbarer	 Nähe	 zur	
Zschopau	beherbergt	viele	kleine	Schätze.	Hierzu	zählen	









Das	 Zschopauer	 Familienfest	 wird	 jedes	 Jahr	




Sportlichkeit	 zum	 Lösen	 verschiedener	 Aufga-
ben	 einzusetzen.	 Beliebte	 Stationen	 sind	 zum	














An	 allen	 vier	 Tagen	 sind	 vor	 bzw.	 in	
dem	 Lokschuppen	 des	 Museums	 so-
wohl	 vereinseigene	 Loks	 und	 Wagen	
















Der	 Vorplatz	 der	 „Neuen	 Welt“	 sowie	
der	 angrenzende	 Park	 verwandeln	 sich	
an	 beiden	 Tagen	 in	 eine	 bunte	 Festwie-
se.	 Neben	 einem	 abwechslungsreichen	
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hunderttausende	 Besucher	 zehn	 Tage	
lang	 ins	 Herz	 des	 Erzgebirges	 nach	



























































Wer will mit? Wer will mit?
Wer will mit?
Wer will mit?
Am internAtionAlen kindertAg 
kostenfrei unterWegs
Für	die	Jüngsten	gibt	es	am	1.	Juni	2015	vom	Ver-















Groß	 und	 Klein	 dürfen	 sich	 auf	 eine	
Reise	 in	 längst	vergangene	Zeiten	 freu-




Späßen	 und	 Aufwartungen.	 Im	 gesam-
ten	 Schlosshof	 erwarten	 die	 Gäste	 Rit-
ter,	die	mit	Schaukämpfen	beeindrucken	










n	kindermarktfest zur eröffnung des 
feriensommers
	 Freitag,	10.07.2015,	13:00	–	17:00	Uhr
Die	 Ferien	 starten	 in	 Crimmitschau	 mit	
einer	 großen	 Fete.	 Traditionell	 laden	
zahlreiche	 Spiel-	 und	 Bastelstationen,	













Der	 Märchenkönig	 Norbert	 der	 I.	 begrüßt	 alle	 kleinen	 und	
großen	 Märchenfreunde	 zu	 seinem	 Familien-Märchen-Fest.	
Besucher	erleben	gemeinsam	mit	den	vielen	bekannten	Mär-













Hautnah	 und	 spielerisch	 erleben,	 wie	 die	 Menschen	 früher	
gelebt,	gearbeitet	und	gelernt	haben.	Die	Tour	führt	zu	den	be-
deutendsten	 Plätzen	 der	 Saigerhütte:	 Der	 Hüttenmauer,	 dem	





Wer will mit? Wer will mit?
Wer will mit?
Wer will mit?



























Foto: © Miredi – fotolia.com
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mit diesel und dAmpf 
mobil dAs erzgebirge erleben
n	04. – 05.07.2015 – zeitreise durch das 
erzgebirge – der Weg ist das ziel
	 Mit	 dabei:	 Erzgebirgische	 Aussichts-
bahn,	Fichtelbergbahn,	Preßnitztalbahn,	
Erzgebirgsbahn,	 Oldtimer	 Busse	 &	 Au-
tos,	Modellbahnland	Erzgebirge	…	
n	18. – 19.07.2015 – schmalspurbahnfes-
tival auf der Weißeritztalbahn
	 Dampfend	fahren,	erkunden	&	feiern	
entlang	der	Weißeritz	





Entlang	 der	 Bahnstrecken	 im	 Erzgebir-
ge	 wird	 es	 auch	 im	 Sommer	 2015	 viel	 zu	
sehen	 und	 zu	 erleben	 geben.	 Beim	 dies-
jährigen	Auftakt	am	4.	und	5.	Juli	sind	die	
Erzgebirgische	Aussichtsbahn,	die	Fichtel-
bergbahn,	 die	 Preßnitztalbahn,	 die	 Erzge-
birgsbahn,	die	Oldtimerbusse	der	RVE,	das	
Modellbahnland	 Erzgebirge,	 die	 V8-Clas-
sic-Oldimer-Ralley	und	viele	mehr	dabei.	
Foto: Mirco Caspar
tour 1 steht	 unter	 dem	 Motto	 „Mit	 dem	
Diesel-	 und	 Dampfzug	 nach	 Kurort	 Oberwie-
senthal“	und	ist	besonders	lohnenswert	mit	der	
ErzgebirgsCard.	 Aus	 Richtung	 Zwickau	 bzw.	
Chemnitz/Aue	 startet	 man	 mit	 den	 Linien	 535	
bzw.	 524	 der	 Erzgebirgsbahn.	Mit	 der	 Erzgebir-
gischen	 Aussichtsbahn	 geht	


















kann	 ab	 Chemnitz	 jeder	 Ort	 entlang	 der	
Linie	517	der	Erzgebirgsbahn	sein.	Wieder	
geht	es	über	den	Bahnhof	Cranzahl	wie	zu	
Großmutters	 Zeiten	 mit	 der	 Dampfeisen-
bahn	 der	 Fichtelbergbahn	 in	 den	 Kurort	
Oberwiesenthal.	 Nutzen	 Sie	 den	 1-stün-
digen	Aufenthalt	 zur	 besonderen	 Führung	
durch	 die	 Lokwerkstatt	 (nur	 samstags)	
am	 Bahnhof	 Kurort	 Oberwiesenthal,	 be-
vor	 die	 Reise	 mit	 der	 Rarität	 Oldtimerbus	
H6	 der	 Regionalverkehr	 Erzgebirge	GmbH	
ins	 Nachbartal	 zur	 Preßnitztalbahn	 nach	




Schlössel	 mit	 dortigem	 Besuch	 der	 Aus-
stellungen.	Weiter	geht	es	 in	historischen	
Wagen	 nach	 Steinbach.	 Die	 Rundfahrt	
schließt	 mit	 dem	 Umstieg	 in	 den	 histori-
schen	 Oldtimerbus	 H6	 nach	 Wolkenstein	
und	 der	 Heimreise	 in	 der	 Erzgebirgsbahn	
nach	Chemnitz	ab.
tour 2:	 Hier	 kommen	 alle	 Oldtimerfans	
auf	 ihre	 Kosten.	 Um	 mit	 „Mit	 Bahn	 und	
Oldtimer	 ins	 Modellbahnland	 Erzgebirge“	
zu	 kommen,	 fährt	 man	 am	 besten	 mit	 der	











rung	 ein.	 Bei	 Nutzung	 dieses	





WegWeiser nAch crAnzAhl 
und kurort oberWiesenthAl
cranzahl = tarifzone 32



















































 n	Am dritten Wochenende (1./2. August 2015) steht	die	Erzge-
birgsbahn	als	Bindeglied	zwischen	den	Veranstaltungsorten	
im	Mittelpunkt.

































	 Für	 Konzertbesucher	 aus	 Richtung	 Chemnitz	 fährt	 nach	 23	 Uhr	
ein	Sonderzug	zurück	nach	Chemnitz.	Konzertbesucher	in	Richtung	
Annaberg-Buchholz	nehmen	den	planmäßigen	Zug	um	23:08	Uhr.













n	16. August 2015: 5. erzgebirgische lieder-tour 
 durch	das	romantische	Erzgebirge	entlang	der	Fichtelbergbahn	
	 zwischen	 Cranzahl,	 Neudorf	 und	 dem	 Kurort	 Oberwiesenthal	
kann	man	 zu	 Fuß,	mit	 dem	Rad	 oder	 per	Bahn	 einmalige	 erz-
gebirgische	Natur	und	Musik	genießen.	Von	10:00	bis	16:30	Uhr	
sind	alle	Stationen	mit	Musikern	besetzt	und	 jeder	kann	 in	 in-
dividueller	Reihenfolge	beliebig	viele	Stationen	besuchen.	Um	
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Nachtaktiv
nAchtschWärmer sind 
in chemnitz mit Acht 
nAchtbuslinien mobil
chemnitz –	„Es	ist	faszinierend,	die	Men-
schen	 zu	 beobachten	 und	 zu	 studieren“,	
sagt	 Marco	 Schlenker.	 Die	 Worte	 des	
36-Jährigen	 lassen	 erahnen,	 dass	 er	 nicht	
nur	 gern	 andere	 Leute	 um	 sich	 hat,	 son-




Seit	 Juni	 2014	 ist	 er	 als	 Busfahrer	 bei	
der	EURO	TRAFFIC	PARTNER	GmbH	(ETP),	
einem	 hundertprozentigen	 Tochterun-






(CVAG),	 beschäftigt.	 Seinen	 Dienst	 tritt	
Marco	 Schlenker	 in	 der	 Regel	 nicht	 vor	
19:00	Uhr	an.	Unterwegs	ist	er	mit	dem	Bus	
im	Liniennetz	der	CVAG,	ab	23:45	Uhr	sieht	
man	 ihn	 dann	 regelmäßig	 auf	 einer	 der	
acht	Chemnitzer	Nachtbuslinien.	Mit	seiner	
nächtlichen	 Tätigkeit	 hat	 er	 kein	 Problem:	
„Dadurch	 bin	 ich	 tagsüber	 flexibel	 und	
kann	 meine	 Wege	 in	 Ruhe	
erledigen“,	 so	 der	 gelernte	
Koch,	 der	 jahrelang	 in	 der	
Gastronomie	 gearbeitet	 hat.	
Aus	 diesem	 Bereich	 hat	 er	
vermutlich	 auch	 seine	 Ge-
lassenheit	 im	 Umgang	 mit	
Menschen	 mitgebracht.	 Ge-
nau	 diese	 braucht	 er,	 wenn	
er	 nachts	 den	 Bus	 durch	 die	 Chemnitzer	




Studenten,	 die	 im	Club	gefeiert	 haben,	 die	

















Marco	 Schlenker	 zwischen	 zwei	 Halte-
punkten	an	genau	der	Stelle,	wo	sein	Fahr-
gast	den	Bus	verlassen	möchte.	Ein	blindes	




Fahrer	 und	 Fahrgast	 jeweils	
mit	 dem	 Wunsch	 nach	 ei-
nem	 schönen	 Dienst	 verab-
schieden.	„Das	gegenseitige	
Kennen	und	das	nette	Mitei-
nander	 gehören	 zur	 schönen	Seite	meiner	
regelmäßigen	Nachtdienste.“,	sagt	er.	Und	
auch,	 wenn	 es	 nicht	 immer	 so	 harmo-
nisch	im	Bus	zugeht,	seine	Ruhe	lässt	sich	
Marco	 Schlenker	 ebenso	 wie	 seine	 gute	
Laune	nicht	nehmen.	So	ist	es	beispielswei-
se	keine	Seltenheit,	dass	er	seine	Fahrgäs-
te	 zum	 Taganschluss	 persönlich	 über	 das	
Mikrophon	 verabschiedet	 und	 ihnen	 einen	






die nAchtbuslinien im überblick
















verlassen,	 ist	 das	auch	 für	mich	eine	 tolle	
Sache.“	 Auch	 umgekehrt	 wurde	 Marco	
Schlenker	 schon	 von	 seinen	 Fahrgästen	
überrascht.	 „Am	 24.	 Dezember	 2014	 stieg	
ein	Mann	 in	 den	Bus	ein	und	übergab	mir	
mit	 den	Worten	 `Sie	 werden	 2015	 ein	 tol-
les	 Jahr	 erleben,	 Sie	 werden	 überrascht	
sein`	einen	Stift,	 ein	Buch	und	eine	Kerze.	
Ich	kannte	den	Mann	nicht	und	war	daher	




zu	 seinem	Beruf	 als	Busfahrer	 findet	 er	 in	
einem	 Hobby,	 was	 man	 ihm	 auf	 den	 ers-
ten	Blick	nicht	unbedingt	 zuordnen	würde,	
nämlich	in	der	klassischen	Musik.	Am	Piano	
kann	 er	 „runterfahren“	 und	 „abschalten“.	
Das	 ist	 sein	Rezept,	 um	am	Abend	wieder	







dem	 Fahrer	 nur	 rechtzeitig	 der	 konkrete	 Ausstiegswunsch	
mitgeteilt	 werden.	 Dieser	 entscheidet	 dann	 unter	 Berück-
sichtigung	der	Verkehrssicherheit,	wo	er	den	Bus	stoppt.	Ein	
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tipp: chemnitzer museums-









das	 Programm	 zur	 Museumsnacht	 und	
laden	 zur	 nächtlichen	 Entdeckungstour	
durch	die	Chemnitzer	Museen-	und	Kunst-
landschaft	ein.	„Das	besondere	Angebot“	
führt	 zu	 einem	 Juwel	 vor	 den	 Toren	 der	
Stadt	 Chemnitz	 und	 bietet	 die	 einmalige	
Gelegenheit,	 das	 glänzende	 Barock-En-
semble	 Schloss	 &	 Park	 Lichtenwalde	 bei	
Nacht	zu	erleben.































Vorverkauf:	 Ab	 20.	 April	 2015	 im	Mobi-
litätszentrum	 der	 CVAG,	 in	 der	 Tourist-
Information	 sowie	 in	 den	Museen	 und	
Einrichtungen	im	Rahmen	der	Öffnungs-
zeiten.	
museumsnachtticket = fahrschein für 
die cvAg-linien und sonder-shuttle-
verkehre 
Berechtigt	 am	 9.	 Mai	 2015	 von	 17:00	
Uhr	bis	zum	Folgetag	05:00	Uhr	zur	Be-
nutzung	 der	 Busse	 und	 Bahnen	 aus-
schließlich	der	CVAG.


























































... und grössten schAtz in zWickAu:
clArAs hAArlocke erinnert An ersten 
kuss – dAs fest An die hochzeit von 
clArA und robert
48
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tenden	Bauten.	 „Wir	 haben	 uns	 für	 das	 große	Haus	 entschieden,	
weil	mein	Mann	keine	Briefmarken,	sondern	historische	Tastenins-
trumente	sammelt.	Als	wir	eingezogen	sind,	war	es	bis	auf	die	erste	
Etage	 eine	 einzige	 Baustelle.“	 Inzwischen	 fanden	 die	 Tasteninst-




–	 und	die	 vierjährige	Rahel	 spielt	 bereits	 erste	Kompositionen	auf	
ihrem	Mini-Cello.	Mutter	Katrin	komplettiert	das	Familienorchester	
mit	der	Harfe.
„es WAr liebe 
Auf den 
 ersten blick.“ 







treise	 nach	 Zwickau	 auf“,	 erzählt	 Dr.	 Thomas	 Synofzik	 voller	 Vor-
freude	auf	das	bevorstehende	Fest	zum	Thema	„Eine	Künstler-	und	
Liebesbeziehung“.	Beim	diesjährigen	Schumann-Fest	steht	dement-













belegt.	Wir	waren	 beide	 1986	 in	 Frankfurt	 (Main)	 auf	
dem	Konzert	von	Gerhard	Schöne,	haben	uns	aber	erst	















Das	 große	Haus	 an	 der	 Gutwasserstraße	 in	 Zwickau	 ist	 immer	
für	Gäste	 offen,	 ein	 kostenfreies	Quartier	 bekommen	hier	 sowohl	
Teilnehmer	des	Robert-Schumann-Wettbewerbes	als	auch	andere	
Berufskollegen.	
























schumAnn-fest 2015 vom 4. bis 14. Juni 2015
elf tAge, zWölf verAnstAltungen 
Die	 Geschichte	 der	 Ehrung	 Robert	 Schumanns	 in	 seiner	
Geburtsstadt	 begann	 noch	 zu	 Lebzeiten	 des	 Komponisten.	
1847	 gab	 es	 auf	 Initiative	 des	 Zwickauer	 Gymnasiallehrers	
Emanuel	 Klitzsch	 erstmals	 ein	 Schumann-Fest	 in	 Zwickau.	
Schumann	 dirigierte	 selbst	 seine	 zweite	 Sinfonie	 und	 kom-






























4. bis 14. Juni 2015
„ROBERT & CLARA“
Vor	 175	 Jahren	 nahm	 die	 vielleicht	 berühmteste	 Liebes-
geschichte	 der	 Musikgeschichte	 ein	 glückliches	 Ende:	
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Insgesamt	 sind	 24	 eigenständige	 Verkehrs-
unternehmen	gemeinsam	für	Sie	unterwegs.	
Durch	 die	 Unternehmen	 werden	 Fahrpläne	
erstellt,	 Fahrzeuge	 koordiniert,	 Fahrscheine	
verkauft,	 Abos	 abgeschlossen	 und	 vieles	












gesehen?	 Dann	 dürfte	 unser	 Gewinnspiel	
für	Sie	gar	kein	Problem	sein.	Einfach	die	im	
gesamten	Heft	versteckten	13	Buchstaben	
in	 den	 Bus	 &	 Bahn-Symbolen	 in	 die	 rich-
tige	 Reihenfolge	 bringen	 und	 die	 Lösung	
mit	 Ihrer	 Adresse	 und	 Telefonnummer/	
E-Mail-Adresse	bitte	auf	einer	Postkarte	bis	















3 x eine erzgebirgscard normaltarif
3 x eine tageskarte für 5 personen 
 tarif verbundraum
10 x eine familieneintrittskarte für verschiedene 
einrichtungen im vms-gebiet 
3 x ein buch „100 Jahre drahtseilbahn“
3 x einen vms-rucksack





Foto: © LTM Michael Bader




Musik, Theater, festlicher Trubel – Leipzig 
feiert 2015 den tausendsten Jahrestag 
seiner Ersterwähnung. Höhepunkt der 
Feierlichkeiten ist die Festwoche vom 
30. Mai bis 7. Juni. Los geht es am 30. Mai 
mit einem großen Sternenlauf: Begleitet 
von Schauspiel, Musik und Aktionskunst 
ziehen die Menschen aus fünf Leipziger 
Stadtteilen in die Innenstadt. An den fol-
genden Tagen steht auf dem Leipziger 
Marktplatz jeweils ein für die Stadt be-
deutsames Thema – wie Kinder, Studen-
anrEisE-tipp
Wer die Festveranstaltungen ohne Stau und Parkplatzsuche ge-
nießen möchte, kann die S-Bahn Mitteldeutschland nutzen. Von 
Zwickau aus gelangen Bahnfahrer mit den Linien S5 und S5X ohne 
Umstieg bis in die Leipziger Fußgängerzone. Auch nach 22 Uhr 
abends geht es auf direktem Weg wieder zurück nach Zwickau.
Für die Hin- und Rückfahrt empfiehlt sich das Sachsen-Ticket. Damit 
können Bahnfahrer einen Tag lang beliebig viele Fahrten in Sach-
sen-, Sachsen-Anhalt und Thüringen unternehmen. Das Sachsen-
Ticket gilt für die S-Bahn, für weitere Nahverkehrszüge der DB und 
für Busse und Straßenbahnen in zahlreichen Verkehrsverbünden, 
u. a. im VMS und im MDV. Der Grundpreis für eine Person beträgt 




 S5X, S5 (Zwickau – Leipzig/Halle)
 Leipzig Markt
 520/RE 6 (Chemnitz – Leipzig)
 Leipzig Hauptbahnhof
tipp	
Mit S-Bahn oder Regionalexpress sind Sie von Zwickau bzw. 
Chemnitz schneller im Zentrum der Messestadt, als es mit dem 
Auto inklusive Parkplatzsuche möglich ist. 
tarif sachsen-ticket:
1 Person  23,00 € 
2 Personen 27,00 €
3 Personen 31,00 €
4 Personen  35,00 €
5 Personen 39,00 €
Mit dem Sachsen-Ticket für eine oder zwei Personen können 
Sie beliebig viele eigene Kinder oder Enkel unter 15 Jahren 
kostenlos mitnehmen. Kinder bis einschließlich 5 Jahre dürfen 
generell immer kostenlos mitfahren.
ten oder Handwerk – im Mittelpunkt. Un-
ter dem Motto „Sportler – unsere Sieger“ 
warten am 2. Juni Kampfkunstvorführun-
gen, Gesundheitsberatungen, Ehrungen 
von Spitzensportlern und Kindersport auf 
die großen und kleinen Besucher. Den 
Abschluss der Festwoche bildet das Leip-
ziger Stadtfest vom 5. bis 7. Juni. Neben 
150 Stunden Liveprogramm auf drei gro-
ßen Bühnen können sich die Besucher 




Kinder sind so leicht
glücklich zu machen... 
Entspannt unterwegs mit Bus und Bahn,
mit Groß und Klein.
service-nummer: 0371 4000888 
      Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.vms.de
ich will mit dem zug fahren. 
ICH WILL,
ICH WILL,
ICH WILL!!!
